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Warschau, den 5. August. 
Die General - Inspectors, Keneral-

chuartiefmelsiers haben ihre Gagen bchal, 
ten; in einigen Theilen geben die bcstim-
ten Aufiagen nicht so viel als man es in An¬ 
schlag gcbracU, dabero die Cchatz^Commift 
ftcn über allen diesen Ausfall näher unter¬ 
richtet zu werden verlangt. Dec Herr 
Sweyfowßkt hat aus Kamittiec den Bericht 
abgestattet daß die Russen alle Magazine 
aus Poblen wegtrausporlirt und zugleich 
daß alle Rußischen Truppen die Pohlnische 
Grärtze verlassen. Herr Suchodolstl bat 
daß die bestellen Commissarlen die von den 
Russell den Pohl«. Unterthanen zugefügten 
Schaden untersuchen und solchezu Ersetzung 
angehalten werden sollen, und daß wandle 
genaueste Neutralität beobachten möchte. 
Herr Czacki sagte daß man aber darauf se¬ 
hen solle den Handel lwlschen bepderselllgen 

Nationen nicht zu stören damU nicht M 
Nachtheil im aÄgemelnen dstpaus «ntstehea 
kötue. 

Man wi l l Nachricht haben daß dleTurke« 
ansehnliche Vo lh.ile über die Russen bey 
i^ : ^koV erhalten. Die nächste Post muß 
darüber Bestätigung bringen ob es Wahr¬ 
heit ist. 

Nachrichten aus Ungarn. 
Skmtmden25. Iu l . Unsere Hofnung, baff 

der Herr Feldmarschall kaudon im künftigen 
Monate nachSyrmIen mit seiner Armee kom-
mey nZ«rde, ist noch nicht ganz aufgegeben: 
die neuen Befehle welche wegen der Lieseruns 
ger vor einigen Tagen gegeben würben, be¬ 
stimmen noch keine ändere Richtung, sonder» 
zielen nur dahin, daß man noch damit einhal¬ 
ten soll, bis weitere Befehle erfolgen. Der 
Herr Feldmarschall, sagt man, erwartet noch 
die Antwort Er . Waj. über den nach Wie» 



geschickten Plan. — Von den deutschen Ba¬ 
taillonen find in Syrmien nicht 7, sondern 
ic> Bataillonen geblieben, weiche zwischen 
Altbanovcze und Bclegisch kampiren. In¬ 
deß wird der Waffenstillstand von beyden 
Theilen noch genau beobachtet, seine Dauer 
ist auf keine Zeit bestimmt, muß aber, wenn 
ihn einThellnicht länger haltenwiä, ^ T a ¬ 
ge vor dem Anfange der Feindseligkeiten auf¬ 
gekündigt werden. Der Pascha voK Belgrad 
scheint dadurch einen Beweis seiner freund¬ 
schaftlichen Gesinnung geben zu wollen, daß 
e? die Eintreibung des Haratsch in dem Sa> 
batscher Dijinct strenge verboten hat. Da-
durH werden die Dorfbewohner dieses Qt-
stricts vor feindlichen Neckereyen gesichert; 
nur müssen sich die angraäzenden Türkischen 
Unterthanen vor dem Verdachte hüten, daß 
sie Freundschaft mit den Unsrigen pflegen. 
Der Serastier Abc y Puscha soll mit 15,000 
Mann von Nissa nach Iagodin aufgebrochen 
seyn. um im ErforderungsfaÜ näher beyder 
Hand zu seyn. — Vor etlichen Tagen, ist von 
Belgrad wieder ew Schreiben an den kom-
mandirenden General Fürsten v, Ligne her¬ 
über geschickt worden, der Inhalt ist aber 
nicht bekannt. Gestern gab dieser Fürst in 
einem an der Donau ausgeschlagenen Zelte 
?we musikalische Akademie, wobey die Gene¬ 
ralität und Stabsoffiziere gegenwärtig wa¬ 
ren^ Heute ist ein Bataillon vom Stabsin-
fanlerieregimente hier eingerückt. An der 
Befestigung Semlins, und besonders an der 
Redoutevo?demNefchanierThor, wirdfthr 
thätig gearbeitet. 

Parts den 21. I u l . 
Als der König am z6ten di hier einzog, wa¬ 

ren wirklich 160,000 Mann unter den Waf¬ 
fen. Als der Matq.uis de laFayette in 
ftiner neuen Qualität als Generalcom¬ 
mandant der fttzigenBülgerlichenMilitz,woe-
runter die ehemaligen Französischen Karden, 
Vom Könige, ehe er nach dem Stadthause 
fuhr, die Parole verlangte, gab der König zur 
Antwort : Es lebe die Französisch» Nal jvn, 
>i« ich so fehl l jebl, , i 

Dieser Tage war zu St.GermHln en kaye 
. ein so großer Aufstund, baß der Marschall von 

Noallles, der Gouverneur des Orts ist, der 
NatlvttglversamMlutt^ eine Depesche zu-
schickte, weiche hierauf 4 ihrer Oepuiirren 
nach St . Germaln ad sandte, die daftlbzi die 
Ruhe wiederherstellten. Man hat aber doch 
einem borkigen Pülliculler den Hais abge* 
schnitten, welcher tn dem Verdacht stand, daß 
er die Konigl. Truppen mit Brod: versorge. 
Der Sohn unddie Tochter dieses Unglückli¬ 
chen wäre.'bey seiner Todesstrafe gegenwar-
tig, und sie stürZten sich aüs Vetzweifilmg in 
den Fluß. Bey diesem Tumult sind i M e r s 
sonen ums L-bttt gekommen. 

Nun gehen leider täglich traurige Nach« 
richten von den Unruhen ein, welche dieEnt-
lajsung des Herrn Necker in den Provinzen 
verursacht hat. Zu Amiens hat sich das Volk 
des Intendanten bemächtigt, den es in Ars 
rest halt. 3u Dijon ist die ganze Bürger¬ 
schaft unter den Waffen. Den Marquis von 
Gouvernet, der daselbst Ksnlgl. Commans 
dant ist, hat man sehr gemWandelt; man 
hat ihm seine Kleider zerrissen und arretirt, 
so daß er 00N4O Personen bewacht wird. Ge<? 
ftecn kam ein Courier zu Versailles von Ren-
nes an, den der dortige Commandant, Graf 
von Langeron abgeschickt hatte, wodurch 
man erfuhr, daß alle Bürger daselbst die 
Waffm ergriffen, baß sich 2 Regimenter 
Truppen mit derBurgerschaft vcreirigt hat? 
ten, und daß ein lrittes seine Waffen nie¬ 
dergelegt habe. Die Seadt Rcnnes hat ein 
Arrete gemacht, daß ein jeder Adlicher per¬ 
sönlich für die Oeputirten der Provinz stehn 
soll, wentt gegen ihre Personen zu Versailles 
etwas vMMtwlnmen werden solle. Man 
befürchtete, daß das Volk, welches bewaff¬ 
net henmlschwännte, nach d n Dörfern ges? 
hen, und daslbii d̂ e Schlösser und Häuser 
der Ablicheu in Brand st ckcn möchte. Zu 
Havre de Grace bat sich die Bürgerschaft 
der Citadelle bewaa/tiget, auch das Korn 
angehalten, weiches fte für 0l o< Trups 

M zu Vsfsaillftz und Pqns bestimmt M 



seyn glaubte' Sie hat hierauf dleses Korn 
an die Bürger nach Paris gesandt. Auch 
zu Rouen dauern die Unruhen noch fott,Zu. 
es sind viele Soldaten ermordet worden, 
bis sich unterstanden haben, aufdieBürger 
zu feuern. 

Versailles, den 2z. Julius. 
Man hatte ausgebreitet, daß am 2osten 

keine allgemeine Versammlung seyn würde. 
Sle ist gleichwohl gehalten worden, und der 
Herzog 3on kiancourt hat die Funktionen ei¬ 
nes Präsidenten vermittelst einer Rede ange? 
treten, nach welcher die Versammlung ftch 
noch mehr Glück zu seiner Wahl gewünscht 
hat. 

Hernach empfieng die NsMnal-Versamm-
lung zwo Deputationen, die beyde ihrer Auf¬ 
merksamkeit sehr werth waren. Qls erste 
war vom Grand Conseil, und der PrDdettt 
desselben führte das Wort; die zweyte von 
der Disconto Casse. DieHauptabsichtbey¬ 
der war, den Reprajentmtten der Nation für 
die höhe Weisheit Dank abzustatten, womit 
sie die öffentlichen Angelegenheiten mitten in 
den Unruhen und Hindernissen von aller Art, 
womit sie. umgeben waren, geführt haben. 

im Namen ihrer Compagnie anheischig ge¬ 
macht, der National-Velsammlung von der 
Einrichtung dieser Casse allen Unterricht, den 
sie nur verlangen könnte, zu gebsn. 

Herr von kally-Tolendal hielt hernach eine 
Rede, und machte einen Antrag. I n der 
Rede zeigte er, wie nsthwendig es nach den 
Beweisen von Patriolismus,wklche das Volk 
Kegeben, und den Zeugnissen der Liebe, die das 
Volk von seinem Souverain erhallen, wäre, 
daß alle Unordnungen aufhören, und die Ge¬ 
setze wiedec dicOberhand bekommen möchten. 
I n seinem Antrage verlangte er, daß die Na-
littal-Versammllmg verordnen möchte, daß, 
wer künftig die öffentliche Ruhe und Ord¬ 
nung, unter welchem Verwände es auch wä¬ 
re, störte, den Gerichten überliefert, und nur 
von ihnen bestraft werden sollte; daß der Kö¬ 
nig gebeten werden sollte, dlese Verordnung 

zu bestätigen, und ihre Abscnbung ln aste ProK 
vinzen zu befehlen, um in allen Kirchspielen 
von den Kanzeln abgelesen zu werden. 

Man glaubte anfänglich, daß dieser Antrag 
sogleich und allgemein würde angenommen 
welden. Man hat ihn indessen in den ver-
schiedenen darüber eingegebenen Gutachten 
abgeändert, bestritten und verworfen. End¬ 
lich ist er an die Büreaux zur weitern Unter¬ 
suchung der verschiedenen Meynungen Vers 
wiesen worden. Hernach aber hat man für 
dienlicher erachtet, ihn nicht an die Bureaux 
gklangm zu lassen, fondern;u verwerfen. 

Am eisten um Mittag ward die NaNOnal-
VeNÄmmiung in der E t . Ludcwigs-Kirche 
gehalten. Nach Verlesung des schriftlichen 
Berichts von den letzten Seßisnsn verlas 
man ein An el6 und Schreiben von den drey 
Standen der Stadt Lyon. Das auf die 
Nachricht von der Verabschiedung desHcss. 
Necker, und smschliessunZ der Stadt Paris 
und der National.Versammlung von Ken 
Truppen, genommene Arretä und Beschluß 
ist eine Erklärung der großen Maximen der 
menschlichen Vernunft über die Rechte der 
Nationen und über die Infurrectlsn3n,jw05 
durch sie ihre keiner Verjährung fähige» 
Rcchle vertheidigen. Der nach dem Empfan¬ 
ge der Nachricht Von der großmüthigen Wie^ 
dervereilUglmg des Königs mit seinem Vol¬ 
ke, der Wegstndung der Truppen und der Zu-
rückberufung des Herrn Necker geschriebene 
Brief ist ein Danksagungs-Hymnus an de« 
König und an die Nali nal-Versammlung. 
Dieser Verlesung hat man eme Erttsagmig 
aller Privilegien absliten der Herren Grafen 
von Lyon beygefügt, wodurch ihre Territo-
rial>Bcsitzungm von Abgaben frey sind. 

Der König hat folgenden Brief an de» 
Marquis de la Fapette geschrieben: 

Versailles, den 21. Julius, 1789« 
Ich bin benachrichtiget, mein Herr, baß 

eine ansehnliche Anzahl Soldaten von ver^ 
schlcdenen meiner Regimenter ihre Fahnen 
verlassen hat, um sich mit den Truppen von 
Paris zu verewigen. Ich berechtige Sie, alle 



Kiejenlgtn zu beHallen, die sich zu ftlbtgen be-
gebett haben,̂ ehe Sie dieß Schreiben empfien-
gen, wmn sie nicht lieber zu ihren velschkoe-
nen Corps zurückkehren wollen, und zwar 
mit einem Billet vonIhnen. vermöge dessen 
selbigen kein Leid wicdet fahren soll. 

Was die Gardes Aa^sists betrift, so be¬ 
rechtige ich seidige, sich unter die bürgerliche 
M i iz meiner Hauptstadt zubegeben, und ihre 
Besoldung und Utttechatt soll so lanze fort-
dauern, bis meine Scadt Paris Anetten 
wegen ihres Uttterhalts. gemacht hat. Die 
vier Compagnien, die hier sind, und mir zur 
Wache dienen, sollen gleichwohl in diesem 
Dienzie bleiben, und ich werde für sie sorgen. 

(Unterzeichnet:) Homs. 
PHl is, dM24. l Iu l i , 

Anfänglich wird es nicht unuüß seyn, an¬ 
zuführen, daß diese Projccte auswärtig schon 
bekannt waren. Der Minister eines g wis¬ 
sen Hsfts schrieb vor 5 Tagen hieher an ei> 
nen seiner Freunde: „Es ist mir leib, zuwis-
/,sta, daß Sie sich jetzt in der Hauptstadt 
^Frankreichs in der größten UnVldnung be-
^finden messen. I ch vernehme, baß man 
„Herrn Necker verabschieden, die allgemei¬ 
n e n Stände trennen, die vornehmsten Mit¬ 
glieder demselben in Verhaft nehmen wird, 
„und daß 25000 Mann Pans im Zaum hal¬ 
lten sollen." Dieser Minister war seht' Zut 
unterrichtet. — Folgendes war der Plan vt?-
ser höllischen Cabale: AmDonmrztage, den 
löten, des 
schiedet werden. I n derselben Nacht sollten 
die.Truppen in Paris einrücken; sie sollten 
fich der vornehmsten Posten demächtigen, die 
wan mit Canonen besetzen wollte. Am sol> 
genden Morgen h-tte man der Nationale 
Versammlung vorgeschlagen, die letzte königl. 
Erklärung unbedingt anzunehmen. Nach 
erfolgter Weigerung wäre die Versammlung 
getrennt, und es wären neue allgemeine 
Eilande auf den bevorstehenden November 
zusammen berufen worden, nachdem man 
Vorher dem dritten Stande seine doppelte Re¬ 
präsentation genommen. Man wellte die 

könlgl. Erklärung an alle ParlemMe, ja gar 
an aüe Amtinannschaften schicken, und ztmi-
jelle gar nicht daran, daß sie daselbst regi-
sttlrt werden wmde. Von der National 
Versammlung sollten 47 Mitglieder in Ver¬ 
haft genommen werden. Die P oscribtrlm 

"war.it 5 Bischöfe, 4 Pfarrer, 17 vom Adel 
m«d 2Z von den Gemetmn. Um dieß unglück¬ 
liche Prvject zur Ausführung zu brmgm, 
rechneteman auf den Beystand einesgroßm 
Theiis der Bischofs und des Abels, weiche 
lO bis l2Mlllwuen Versprochen hatten, de¬ 
ren Aufbringung ihnen aber sehr schwer wür¬ 
de geworden seyn. OleF^nds aber,aufwklche 
sie äw ineistkn rechnete^ waren loo WiÜ. 
Papiergeld, welches in UmIallfAkdracht we'-
den, und man m Bezahlung anzunehmen ges 
zwungen ftyn soltte. (Aue biest Bitiets wa¬ 
ren, wie man grwiß welß, bereits gedruckt. > 
Der Baron von Bats, ein intriganter Kops, 
um sich temer harlern Ausdrücke zu bedienen, 
sollte Chef der Finanzen werben, und halte 
sich aichchchig gemach?, dk Annahme dicfts 
Papiergeldes z^ bswitkcn. — Als man die-
sem wahnsinnigen Conseil vorsiellte, daß es 
sich ga^ wohi eräugen könnte, daß die Na¬ 
tional Toppen nicht gehorchen wollten, ver-
seßce einer dieser Räthe in voller Wuth: Gut, 
ver prechl ihizen nur oie Plünderung von Pa¬ 
ris, so werden sie wohl gehorchen. Dieß ist 
in der Kürze dcis, was man uns zugedacht 
hatte. Fragt man warum dieser Plan nicht 
befolg' woroen i<ij warz.m man mit der 
Verschiebung des Herrn Necker geeilt hat, 
ehe alle Truppen angekommen <raren: ss 
antworten wlr, daß die göttlich? Vorsehung 
oft diejenigen, die am schärfsten sehen, ver¬ 
blendet, odec vielmehr, daß die Urheber dieses 
schwarze Complots nur Echwachtöpfe oder 
Unsinnige, und nicht im Stande waren, sich 
zu verstellen und zurück zu halten. Sie 
glaubten, es wäre Zeit genug, in Paris den 
Meister zu spielen, wenn sie der National-
Versammlung dm Vorschlag machen wür¬ 
den, und bey ihren Vorurtheilen und Hasse 
halten sie fich niemahls eingebildet, daß dl« 



bloße Verabschiedung des Herrn Necker die 
Hanplstsdl bewegen würde, disWuAn ju <r-
M l f t n . Sie wagten also den Donnerstag 
nicht erwarten, weil sie Vorstellungen von der 
cksdtnn sitzende« National? Versammlung 
befürchteten: da'sie hingegen, wenn der Mi¬ 
nister am Sonnabend Abends verabschiedet 
wülde, 24Stunde« hätten, um dle Mitglie¬ 
der der Versammlung zu gewinnen, oder 
furchtsam zu' machen, die am Montag Mor> 
K?n gegen sie, uns für Ven verabschieöelelf 
Minister einige Antragt halten thun können. 
Einige von den Hauptern dieser Fattion, die 
man wegen der schnellen ElNfeiNung des Mi¬ 
nisters nichrzu Rathe gezogen hatte, gerlethen 
ln Verzweifelung, als sie vernahmen, daß 
man fo ft'Vr gfeilt halte, und Herr von Besen» 
val, der sich damals ,u Wr l s im HauptquarV 
tiere befand, befugte unter andern stin Miß« 
vergnüqen auf die nn^wkndeutlqste u. nach-

dräckllchsteArl; alle!« wasibätlen sie. dleD 
schwachföpfigen Räche, wenn fie auch Herrn 
Necker nicht verabschiedet, ln dem Augen¬ 
blicke wohl lhun wollen, da sie fich der Haupts 
stabt bemächtiget hätten. Glaubtra fie denn, 
daß Paris das M-zc Reich " ? <^5 ' 7 . ^ 
blese Stadt nur in 'ftimr Gewalt w"habe« 
braucht, um ganz F,ansr5ichzuMingen, M 
den Aschen zu unterwerfen, welche sie dem¬ 
selben hatten vorschreiben wogen? Siemüf-
stn ^ in^der That sehr fthlechte Begriffe 
vomFcanjösischen Volke gemacht haben, M 
zu glauben, daß es seinen Nacken dem Joche 
unterwerfen wurde, ohne den geringsten H . 
ftch zu machen, fich demselben zu entzlehen. 
Sie haben erfahren, zu welchen Unterneh¬ 
mungen die Liebe zur Freyheit die verdorbm-
fien Seelen, die verworfenste Classe des Volks 
" '«" 'kann. 
bessern Seelen erwarten? 

S o t M e v N o r M Huckhandwng , ist zu habend 
Ochroka, D . G. an den Verfaßer der BeMlworlung!wichtiger Fragen die Ver°e6eru«<» 

der Landwlrlhschaft betreffend. 8 Breslau, 789 8 sgr. " " ^ ß e r u n g 
Kühn, I> G. syOlMtlfche BeschrtibunK der Gesundbrunnen und Bäbet Denlschlandes, 
Haymann, Dan. acht Predigten, über das kel5en und Sterben Jesu Christi, nebil' el«-^ 

Ostei'ptsdlgt obee ifier I sh rg .g r . 8 Breslau. 789 10 sgr. " " ^ 
Freynmurer Traum eines Profanen, 8 759 4sgr. 
Gerftcl, I . Reden, b y der Berrichlusig des ersten hell. Meßopfers, lind der E i n t M , 

lung n es neuangeierbc« Sieiso gers. gr. 8 Bnswu , 7^0 i o ^ r . 
Gulitz, D . M . PrediMn über einige wichtige WchchNlen des Glaubens und dcrM«< 

lenkhre. gx. 8 Breslau, 790 l§ sgr. ^-'^ 
Hausens, C. R. Claatskt-nre d r M u ß . Monatchle. Nus Mgeörnckten Urkunben 

Handschlisteu, Urkundensammluncea und gleichzeitigkn Geschlchlsschltiberl'. iss« 
Heft. gr. 8 Berlw 789 13 sgr. ' " 

Von dem softhrbeliebten und wirMch fthr nützlichen.undbeso.ders sürLa^dleulebrMH, 
baren Buche, Noch- und Hsilftbü hlein für Bauerskute. werden m Kurzem eine 
gan,e Anzahl wieder erwartet, wo marr sie denn in dem btkannlen wohlfelen Preis« 
haben kann. 

Der vollständige Calawgus, unter dem Titel: Bibllotheck der ökonoinlschenkltterasur oder 
vollständiges alphabetisches Verzetchniß von ölonomischen, kameralistischen HauS-
Kunst« Landwitlhsschafts'und Bergwekksbüchern, so um bcyge.'etzte Preise tn 
meiner Handlung zu haben sind, 8 789 '3 Bog. stark, wird an kiebhabern dies« 
Wissenschaften um 5 sgr. verlauft. Da dtser Catalogus einzig in seiner Art ist, s<> 

, wird diese Dlbl lot lM. vlekn kandwirthe!', und andern Liebhabern der Künste will»» 
kommen sepn. Wilhelm Göttlich Kcm. 



(Avertissemem.) Ohngeachtet ble löbliche Bürgerschaft fast alljährlg alles Ern¬ 
stes erinnert worden, alle und jede Todesfalle, bey denen nach Vorschrift der Kön. Gest-

werden muß, sofort dem Magistrat und der 
Aylizey zur wettern Verfügung anzuzeigen, so hat j dennoch die Vrfahnmg gelehrt, daß 
Hisse Anordnung entweder gar nicht/ oder doch so schläfrig beobaclM worden, daß die 

mühsam erulrt, und die Siegelung zu einer Zeit 
vorgenommen werden müssen/wenn die hmlerlaßne Effekten gröstentheilö bey Seite ge¬ 
schafft, und dadurch zu wcttläuftigsn Prozessen Gelegenheit gegeben worden. Womit 
Nun künftig hierunter m!t mehrerer Ordnung zu We;te gegangen werde, so wird auf hos 
Hern Befehl es jedem Hauseigenthümer hierdurch zur Pflicht gemacht, daß er ln allen 
denen Fällen, wo der oder die Beworbene hierorts, entweder aar keine Erben oder mino, 
renne, und die solchen gleichzuschatzmde Personen, als blödsinnige, abwesende:c. hin-
terlassety das erfolzts Ableben durch cinen gcschriebnsn Zettel, worauf der Name, Cha« 
Mkter, Bedienung oder Profeßion, nebst der Hausnummer vermerkt wordezi, noch dea 
nsmllchen Tag dkr Polizey des Viertels anmelden mZsse, als welche letztere im Fall es 
eximirte, dem Kön. Pupillenkollegio, und im Fall es Civilpersonen betrift, sofort dem 
Magistrat davon Nachricht zu geben befehliget worden, wornach sich jeder Hauseigen-s 
Oümer um so mehr auf das genaueste zu achten, je gewisser ihm sonst aäe darauf ensie-
hende nachtheilige Folgen zur Last fallen würden. Breslau den 8 Okt. 1787. 
^ Kon. Prcuß. ^ Schwtius. ^ 

(^?r /Warnung.) Auf Vefthl des wird hiermit den: Pub-
bliko bekannt gemacht, baß alle diejenigen, welche bey dem E^rziren der Guarnison Zu-
schauer abgeben wollen, sich jederzeit 150 Schritt von der Linie entfernt hallen müssen, 
«m nicht durch ihr zeilheriges übertriebnes Herandrängen H!!i5enuss3 zu verursachen,wi^ 
drlgenfaW aber unangenehme Begegnungen zu gewZrllgen. Brest. d4 6 Aug. 178Y. 
^ ^ Ksn. Preuß. PolizeydirektLrium. Schlutius. 

(Sl ldhahation einer^Gchudanko) Die Bresl. Stadtgerichte machen befannt, daß 
die zum Vermögen des insolvendo verstorbnen bu-gerl. Schuhmacher Ioh. Gotll. Roecher 
gehörige, a u f ^ o Rllr. gerichtlich gewürdigte Schubank, sammt bamtt vcrbn dner Ge-
xechligkeit, in denen hlezu auf den 26 Iun . a.c. den 28 I u l . und besonders den 28 Aug. 
dieses Jahres anberaumten Terminen öffentlich feilgebothen und jubhastirt werden soll. 
Wornach sich Kauflustige und Besitzfahige zu achten, sich in den anberannmn Terminen 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerlchtsstesse einzufinden, und hiernachst u ge< 
wärtigea haben, daß ln dem letzlern peremtsrischen Biethungslermino die Röthersche 
Schubsink samtGerechtigk it dem Meistbiethsndcn und Beizählenden adjudizire, ouf die 
nachher etwa noch einkommenden Gebothe aber nicht weiter reficclirt werden soll. Als 
gleich werden alle und jede unbekannte Realprätendenten, insbesondre aber diejenigen, 
welche au bemeldete Ioh . Gottl. Röthsrsche Schuba^k, wegen derer darauf noch intabu-
llrle stehende Puplllarkaulionen des ehmaligen Besitzers Ioh. CbrÄoph Klose als Vor¬ 
mund und Curator derer George Rotherschen, Bartholomäus Ranzischen, und Iokann 
Brnckelschen P-willen, ê r ^c,c?/,̂ ?,e cil/?/>e einen rechtlichen Attftrüch zu baden vermeinen, 
st^i //^/ickAl/tt,// ^/////Lca^.^'/l /1,^5,^/5) spatsstens bis zum angezeigten Ie,"////,/9 K/̂ Z/i?/?^ 
i/9m//ß^^e)»to?^/'o/?^/?<r//H/,?^^c///^'^/1e^ und mit dem Bedeuten hiermit vor? 
geladen, daß ansonst gedachte Cauliones, und die diesfällige Signatur?« für amortisirt 
geachtet, und deren Extabulatlones Verfügt werden sollen. Wsrnach sich ju achien^ 
Breslau den 1 April i?8?o 



(Sudhasicnion derivelsiischettPosamentier-Baude.) Key bmVrMnWeH 
Otadtgcrtchten soll die, dem bürgerlichen Posame:uter Christian Gottfried Weiß zugehö -
rige, üm großem Ringe sub No. 50 aelegelie, auf 2HORthl. gerichtlich abgeschätzte Po-
ftmentfe^Baude auf Ansuchen eines darauf vel sichre lcn Gläubigers öffentlich subhastlrt 
und feiliedothen werden. Ka'.fiusttge können sich daher w denen hlezu auf den io. Ju l i 
den i l . August peremtorloabcr auf de« 18 Sept. c. a. Vormittags um l i Uhr al.be-
rauntten ^iekhungs Terminen an gewöhnlicher Gerichts stelle, entweder persshnllch oder 
durch gehörig legjtimzrte Uld iltf^rmirteBevollmächtigze einfinden, ihreGeb the in schwer 
Courant ablegen, und gewärtigen, daß obbemeldete Baude dem Meiste und Bestbietßen^ 
de7i in dem letzten ?>? /̂?/o ^ '?/^c/^ auf nachherige Gebothe aber nicht weiter geachtet 
werden wild. Zugleich werden alle und jlde nwanigen unbekandlsn Real Prelendetlten 
dieser Baude zur Cm fen auon ihrer Gerechtsame aus dni letzten Licitations; Termin a î 
^///^//ck/?/, ^ ^>/////c^7////m/)/'^e^ vorgeladen, nui dcr Verwarnigung, baß ihnen 
ausbleibenden Falls in der zu eröffnenden Abjudlcation ein immerwährendes Stillschwei> 
gen gegen den neuen Besitzer aufgelegt werden wird. Wornach sich zu achten. 
__—^ ^ t e s l a u ^ ^ 

(3u verauktiomrell.) Von denen Bresl. Stadtgerichten wird hierdurch bekaimt 
gemacht, dstß. den 12 Aug. c. a. und nachfolgende Tag?, Vormittags mn V Uhr, und' 
Nachmittags um 3 Uhr, oiezu der Gottfried Mtldeschen sonkursmasse gehonge Chriiioph 
Samue! Fättjieischkn n Pretiosts, Gold und Silber, Wcbsche, Betten, Kleidern, B i ^ 
chern, Mobilien und Hausgeräthe bestehende Sachen und Effekten a^Ao?^ /<̂ e versteigert 
werden, rnd Kaufluii ge sich auf der Büttnergasse im goldnen Adler zu bestimmter Zeit 
zu Abgebung ihrer Gebothe einfinden, auch daselbst in derSchceibstube ein gkdrucklesVer? 
znchniß von diesen Sachen ablängen können. Breslau den 5 I u n . 1789. 

(Zisverkaufttt.) Von dely Fü: sit. Sclstsamte zu U. L- F. auf dem Sanbe zu BreKk 
lau, wird auf Verlangen dcrIoh.Ios. Vogtischen 
Zobttüschkn Halbes und Schwelbn.Creists, sub No. 1. gelegene, und in 4 freyen, und 5 
zinsbaren Huben Acker zu Felde ferner in 2 großen, und 4 kleinen Obst̂  und iGrasegar? 
len, emen Kretscham mit Bler und Brandl^einurbar, 2 zinsbaren Wassermühlen, Ba¬ 
cken und Schlachten begehende Schcltisn), welche auf 19235 Rtlr. 4 f^r. 8^ d'. zu 6 
P.C. gerechnet abqcs^ atzt worden, und die diesfallige Taxe, nebst dem Inventario hlesz 
ftlbst, wie auch bly dem Magistrate zu Iobten nachgesehen werden kann, auf 6 Monate 
sudhasttret, und sind Tnm L zit. auf den 12 Okt. 11 Dec- a. c. und peremtorie auf den 
12 Febr. 1790 anberaumt worden, in welchenTagen stchKauflusiitze in allhicsigerAmts^ 
stelle zu früher gerichtlicher Zeit melden, und in Term. peremt. gewaltigen können, daß 
dem Miistbiethe den und BrsizahlendenSlestr Fundus werde adjudlzit/ und auf die et? 
wa nachher einkommende Gebote nicht weiter refiettirt werden. Breslau den 23 I u l . 
1789. ^ ^ ^ ^urfinch^s Stiftsamt. ^ ^ 

sBekanntniachultg.) Das DomTSchliesa Bresl. Creises macht hiermit bekannt, 
daß das Herrschaft!. Brau und Brandlweinm bar, welches z Schenkstätle odel Krelsch^ 
wer zu verlegen hat ümf tge Michaeli c. a. an den Meistblethenden ans z Jahre verpach¬ 
tet werden soS, es w.rden daher alle und jede, die dieses Brauurbar zu erstehen Belieben 
tragen, vorgeladem den 30 Aug. a. e. früh um 9 Uhr bey hiesigem Wirtbschaftsamte zu 
erscheinen, und ihr Gebot zu geben, und i« gewärligen, daß es dem MelMlh«nd5l» 
«kthweise zugeschlagen werde, Bvm. Schliefe 



LLstterieextrafc.) Da dieGewicinstlisten der am z ten Aug. gezognen ^ten Classe 
32 Ksy. Perl.ClaßellloMM anfolnmen sind, wobey in hiesigem K. H.L- Comptoir folgen^ 
cheOe^vinne getroffen, als 2Gew^ne VON zo Ntlr. aufNc.^68gl 29074. ^Gewmne 
a2)Rt . aufNs. 5206 ; l 21032 26H72. ü Gewinnst 2OMr . auf No. i l i z 5280 
iHFl2 29 54390 21067. i l Gewinne a l 6 R ' l . aufNo. 1147 12505 42 64 1430? 
H6 31 18877 93 2lOiO 28. i ; G-wianea 12Rt. l i ^ o ^ ; z 65 85 12577 18849 
2̂zOZ5 26K07 33 75 82 89 29035 58 77- Nächsten DieMag können die Beträge 
gegen Ei^lieferu^Z der Orizmailoost in Empfang genommen werden. Die Aebung der 
Ztcn Classe geschieht aufben 54 Sept. und oer Schluß der Renovalion ist den 5 vs hM9 
bey Verklst^esAnrechts. Dez Reuorakionebet'ag nms ganzenLoGs ist 4 RN< lOGgr. 
Cour. eines vier/els 1 Rt l . 2^ Ggr. Etliche wnUge Kauf.coft stsd noch zu habni, und 
kostet 1 Loos2 Frd'or und 8 Ggr. oder z 1 Rl! .4Gr. Ccu.. Breslau den 7 Äug. 1^89. 

___̂ _____ K. P. H. Holt. I ^ K o r n ^ ^ ^ ^ 
(Honerieexrrakt.) Bey der den Mn Aug. m Berlm geschehnitlsZit̂ ng der M» 

Classe 22lekGörllnerCmfftnlotierte, wovon der Cxl;ak!dogcn angekommen, find folgende 
Gewinnjie in meine Co8sfte gefallen als oer P.e.s von 2oc)oRtlr. auf No. 196^4. i 
Preis a 25c) Rtlr. auf No. 2t 2( 2, 1 Preis a 200 Wlr . auf No. 27Z59. 2 Preist a iccZ 
Rll>aufNo.394^ 11332^ 2 Preise a zoRtl ausNo. 12827 zF'28. /Pfei f t NIzRt. 
avfNo- 42Z9 66^y ^479^ 16438 20574 27329 51. 7 P eise a 20 Rt l . aufNo.593/ 
7726 95Z4 4O IIZ22 18126 2869:. 22 Preise a l üR t i . cufNc. 176c) 2481 591 ; 
HF Z8 66OI ^5775462 8984 9574 1033912862 14761 67 21205 87 2425626102 
8O 27368 28628. 67Prei e a lZRl l r^auf No. I727 5l 98 2403 21 24 ?O Z^22 
78 83 420z 6 26 81 ^92366025526 7g 7 ^ ^ ^974 83 9?^l 54 10833 1^317 
21 37 6z 76 93 12851 68 12869 53974 1474z 83 15291 175?) 67 i8 '39 lc>6z; 
74 l973o 40 20526 20550 64 2l273 22859 86 2^341 24208 35 39 59 257Z9 
5<̂  63 75 26130 26169 71 27308 22 91 28670. TüeRenvoation dee nict̂ t heraus^ 
gekolnmntn sooft, muß bey ohnfehlbarem Verlust alles Anrechts zuraten Classe bis zum 
5 Sept. geschehen, für daS ganzes Rtlr. 12z sgr. das halbe 2Rt!r. HH sgr. das viertel 
1 Rtir. 3 sgr.2 d'. in Cour. Einige Kaufloose stehen tbenfals zu Diensten, bas ganzeKauf-
loos kostei i i R t t r . 5 sgr. das halbe ^ R t l r . ^ z sgr. dasvieltel ^R t l r . 23 sgr. 9b'. m 
Cour. Auch zur Brrlmer Zahlenlolterie können jederzeit alle beliebige Satze bey mir ge¬ 
macht werden. Briefe und ^Gelder werden franko erwartet, wogegen akkurate und prom¬ 
pte Bedienung erfolgen wirb. Breslau den 8 Aug. 1789. 

I o h . Dav. Wenzel, in der goldyenCrone am Ringe. 
(Hotcerieeptrakt.) Bey eingegangenem Extraktbogen zterClasse 22ter Kön.Olas-

Mlotterie< können selbige von resp. Interessenten nachgesehn, und Eingang der Gewinst-
liste, durch Elnrelchung ihrer Gewlnnstloose gefallene Gewinnste in Enlpsang genommen 
werden. Gewonnen find bey mir worden aufNo. 26207 loo Rl l . AufNs. l 7 l zz 6o R t . 
Auf No. 944025 Rt l . AufNo. 9411 76 17128 zu 2oRt l . AufNo. 3614 91 9442 
62 ^7108 26 29 99 26215 zu 16 Rt l . und i l Gewinnste zu 12 Rt l . Auch sind einige 
wenige Kauflosse zu verlassen, ingleichen auch in der Zahlenlotterle beyErwatl'mg einer 
reellen und ordentlichen Bedienung alle mögliche Sätze gemacht werden können. 

Ioh . Fried, Glotz/ bey der grünen Rshre im goldnen Ster». 

««chtra« 



Nachtrag a<5 No. i.xxxxiii. Mondtags den10 August, 1789. 
(Averrissemenc.) Iohnsdorf den z Aug. 1789. Das lanbrithitche BriegftheCreiss 

amt macht hiermit bekannt, daß, da verschiedne Domlnla und Gemeinden Hriegfche» 
Creists gesonnen sind, ihre Garalsonsfoufagelieftrungsbeytrsge nach Bernstabl unbLöwe«. 
in denen Monaten Sept, Okt. Nov. und Dec. 1789 zu verdingen, Term. hierzu auf dm 
27 d .M. Aug. anberaumt werde. Diejenigen Elttnpresmurs, welche solche Lleftrung 
zu übernehmen L!äst habem, besonders aber sich wegen gehöriger Befolgung der in Seiner 
Kon. Maj . Allerhöchst emani km Foüragereglecnent d. d. Berlin den 17 Dec. l / I » vse-
geschriebenen Modalitäten gehörig ausweisen und verbindlich machen, können sich gebach¬ 
ten Tags früh um 9 Uhr in dem Kon. Creissieueramte zu Brieg melden, sich wegen der 
Verdingungspreise zum Protokoll erklären, und gewärtigen, daß demjenigen, «elcher sols 
che am billigsten machen wird, wcr^e überlassen werden. Das vorlaufig erklärte Ver-
dingungsquantum beträgt nach Bernstadt 1307Schfi. 6 M h . Haber. 403 Ctnr. l o i W s . 
Heu, 42 Schock, 53 Bund Strohs und nach Löwen 6z Schss. 8Mtz.Haber, l4Cmr. 94 
Pf.Heu, 2 Schock, 42BundStlsh, sämmtlich Bresl. Maaß undGewick^und muß nach 
Verhältniß des anzuding enden Quanti, und der festzusetzenden Preise dle Caulion gestehet 
werden können. S r . ksn. Ma j . von Preussen bestallterLandrath Brlegschen Kreises 

v. Korlwitz. ^^'^, 
(Pferde zu verkaüfe^l.) Ksppendorf den 26 I u l . 1789. Da auf Verfügung ei¬ 

ner hochpreiß. Ksn. Krieges^ und Domal^enkammer, auf dem hiesigen Blschöfi. Gcsiutt 
4 Stuck 4jährige Hengstfohlen , als 2 Rappen und 2 hellbraune öffentlich gegen kaare 
Bezahlung in Cour. verkauft werden sollen, als wird solches Liebhabern und KauflustlZekt 
hiermit bekannt gemacht, und ist hierzu der 17 Aug. c. zum kecm. LiK. anberaumt wor¬ 
den. Es haden daher Kauflustige sich ls obbcnanNtem Dorfe gebachten T a M stäh um 
9 Uhr bey der Administration zu melden, und zu gewärtigen, daß sothane Pferde dem 
Bezahlenden bis auf hohe Kön. Cammerapprobätlon wenden zugeschlagen wsrden. 

^(Beka^nNlnachllnZ.) Kunern den 3 l I u l . i789^Von Seiten des landrächlichsn 
Amtes zu MünsterbcrZ wird biermi: bekannt gemacht, daß auf den i8 Aug. a. c. Lizitat. 
wegen der Lieftrung pro 178/5 schalten werden wird. Diejenigen Entreprenneurs/ sO 
hierzu Lust haben, können sich gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr in dem Königl. 
Steueramte zu Münsterberg melden, ihre Offerten ad ProtokolZum geben, und gewärtts 
tlgen, daß demjenigen, so die besten Condltiones machen̂  die Liefernngsentteprlskn vor 
diejenigen, die in dem hiesigen Crels nicht selbst zu liefern gedenken, werden zugeschlagen 
werden. Wobey derjenige, so diese Lieferung ersteht, sein Engagement durch Caution zu 
sichern hat. S r . kön. Ma j . v. Preussen bestallter Landralh Münsterberg. Kreises, 
^ ^ ^ ^ ^ v. Gaffron. 

(Proklamation.) Malimitz bey Eprottau den 28 I u l . 1739. Da die Herrschaft̂  
bey Pausau am Queis gekgene sehr bequeme Bleiche, mit 1 Jan. a.fut. aufs neue ln 
Pacht ausgethan werden soll- so werden kautionssähige Pachtl^stige eingeladen, in Ter^ 
min.Lizit. den 21 Okt. h.a. früh um 9 Uhr in dem bochgräfl. Dchnal. Ämtt blcstlbst sich 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und der Adjudikation zu gewärtigen. Pachtlicbhas 
ber können von der genauern Beschaffenheit und Bedingungen sowol iN MKllMitzel Reltt^ 
«mle, als im Gläfi. Iufiitzamtc zu Hotzenau sich vorhero infolmtsen. 



(Ha»V zu verkaufen.) Auf AnbrinZ?^ eines Gläubigers, sind zum öjftitlfchen 
Verkauf des von dem verordnet! Kirschner Havib Seidel hinkerlaAusn, auf 360 R t l . 
gerichtlich gewürdigten Hausis so wie zur Anmeldung asser̂  unbekannten Gläubiger des 
Seidel, Term. auf den i4Gept. 12 Ott. und peremtorie dea yNov. e.a. ang ftyx wor¬ 
den. Kauflustige werden daher einlade?', an bissen Tagen, besonders in dem lchlen 
Termine, vot mittags um 9 Uyr zu Rathhaust zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, nnd 
zu gewärtigen, daß drm ^c.jt)iklhsnden nnd Bestzahlenden dies Haus adjudizirt wer¬ 
den wird. Die außmdleibenbcn Gläubiger haben aber zu erwarten daß sie auf diese» 
Fall mit ihren Fordsrungen an diefts Haus, und an dm neuen Bifttzer nicht welter ge¬ 
hört werden sollen. Woh!«u den 6 Aug. 178Y. 

'^(Bekanmmachung.) Die Ober Hbspttalstommißwn macht hiermit dem Publiko 
bekannt̂  daß aus der aüyiesig-n Hospitaistaffeein Capital von 3200 Rt l . in Cour. gegen 
gehörige und Vorschriftmäßige Sicherheit zur zinsbaren Eloclrung zu hgben ist. und daß 
diejenigen, so ein dergleichen Darkhn fucl^n, und annehmliche Bergungen oorschwgm 
löune^ sich nur bey dcm Pcäside der Oberhospltalekommißion delN ReglsrungskaaM 
RomberZ hkselbst mewen dürfen Neisse den i5ren ) u l . 5789 ^___^^. 
' " ^Md ie ta l ' L i t a t i o der ITlitschkifthell Gläubiger.) Lailgheinersdorf vo« Knobelst 

Korsschm NNtheils im Sprottauiscdsn den 30 May 1789* Nachdem der allhlefiAK Fcey-
HHvsler und VictuMenhändler Johann George Nilschke auf c'eF/lyttc^ Fotto?«,,/ provocir^ 
ßd werben alle und jede,soZ an dessen'Vermsgen e^ ^oc?/^/^ ^ittt/s stnen gegründeten 
Anfmnch Habens hiermit öffentlich und peremtorle vosgeladen, den 8 Sept. a. c. früh um 
N Uhr Otts dem herrschaftlichen Höft hieselbst,vor dem Mrtchtsnmte entweder in Persin, 
Vdsr durch znläßige gehörig bestellte, unb mit vollständiger Information versehene Be-
»MmächtWe'N srschemen, sich sowol über den ^ ^V^ gegebenen Vermögensnachwels 
Aes Gemewschuldnsrs, als auch über das Ceßionsgesuch desselben zu erklären/besonders 
«her ihre Aaspräche an die Masse anzuwenden, deren Richtigkeit entweder burchAnvers 
werflichs Dokumeutt, oder auf andere zu rechtbeständige Welse darzuchun, widrigenfalls 
aber zu ZsNsrllgkn, daß sie damle prätludirt, und ihnen deshalb gegen die sich gemNds-
zen Creditsres^innMeA 
^^°°MMMMLswens Buchhandlung in Breslau, find unter vielen andern Landcharten 

ckUch Mgenbs mue, akkuratgezeichnete, und sehr sauber gestochne große Cabinelscharttw 
»n haben, welche zur Ueberficht des gegenwärtigen Krieges sehr zweckmäßis eingerichtet 
Gnd' Echaupwtz des Säiwedlsch^Rußischen Krieges, entworfen von M r . d'Anrille, 
»erHusgegeben von Echrämbl in Wien «788 Schauplatz des Rußisch-
De^errelchisch und türkischen Kriegs, entworfen von Hrn. d'Anville, verbessert und ver-
«ehrt von Schrämdl ln Wien 787 Oeftenelchlsch- Rußlsch- und türki¬ 
scher Krlegesatlas, entworfen von Hln. Abbe Schlmeck, herausgegeben von Schrämdl 
A l 2 Blättern zum Zusammensetzen. ^ 
" — " i Z u verpachten.) Eine Schänfarberey maßiv gebaut, diePlauerey gewölbt, elne 
Schwarzfärberey mit tnpfernen Kesseln und Küpen, und alles was dazu nöchig ist, nebK 
Eloem ganz neuerbouten Hängethurm und Roßmanqel, nebst einer guten und kommoden 
Wshnung vor den Farbemeifter, ist in Schwcidnih in Term.Mickael rö«tg ausgebaut zu 
«verpachten. Pachtlustige ttanen sich bey dem Herrn v. Widmann daselbst melden, nnb 
Mlge tmdiliones ll'wärttM^ 



zu Hatfch, Wtl0 btenuit die, von dem Ich^nne>j Schmitt bisher bes'Nne Echmiebe jch' 
SchäUerstoi s, welche von dem dermatigeu PcsftOre um iao RUr. erkauft wytd'n, öf> 
fenllich inlgtdotm, und zu dieftm Behuf ?e,mm«///««««<« «///,.',«/ V/»e^emto, i», auf 
den 19 Sepr. c.a. anberaumet. Desgleichen witd a<i,»Fmmo»f de« Freyherr!, v. Ektzen< 
dorfjchen Rennlamles b<r zu Nifderhatsch gelegneHruschan,, nachdem die bisherige Be< 
fitze«-!» M"^ale»a Wlltin insoloendo geworde«, hiennic öffemitch subhast̂ ret, dergei'a^ 
daß le,«il,M^/lcitMlo»« «/«'»«« L^^e^?»lo,^ auf dcn l y ^ e p t . c^a. anberaumet nlslf^ 
Von diesem Ktetscham können die oarauf haftenden Lasten, und dessen Werth in Schuß» 
lersdorf »ey dasig.m Wlrthfchastsamle nachgesehen werden. Ferner wird Terminus 
peremlimus zum öffentlichen Verkauf des in E.idam verfallenen robotsa»»«« Bauergutes, 
welkes de» Joseph Wawrefth um zo Gulden crlauft gehabt, auf den 19 Sept. c. a. feft« 
gefetzt. Endlich wild N0N T'esWlm« «/«»««/ ^ /^emton«> zl>m Verkauf des insolverldo 
gewoidenen Bauers Mattufch I imm kS, robolsamen Bauergules zu Camm, ft> im 
Grundbuch« auf77 Tllr.fchl. l y wgr. 6 H l . cinizelragen stehet? aufben l y Sept. 173^ 
ftngefttzt, und weiten alle dielentKen Creditores, fo an Vorstehende rest>. Posseßiones unl> 
Fundos, oder deren Crldarjos einigen rechtlichen slnspruch zu haben v«rw«w«n, vorgslae 
den, an gedachten Terminen zw Schüllersdolf w der Wirlhlchaftstanziey zu erscheinen^ 
ihre Ansprüche zu liqmdlren und zu justifiziren, oder zu gewärtigen, daß sie nach Verlauf 
dkses Termins nicht weiter gehört, sondern mit ihren Forderungen ab und zur Ruhe ge< 
wiistl, werden sollet. Schüllersdorf den 7 I u l . 1783. 

^Hochftenherrlich von Eichendorfsches ^ustltlar.'atamt. Hennlg>^stltlaf-
(Ciracio verfchoNner Persolle,,.) Bauerwitz den 9 Iän^m» 1739. B ^ Sem M ^ 

chacl Llschke, Martane WikisUn, und die Geschwister Rvsma und Franz Bllßer. all« ge-
bürliH von 5auerwitz,und alle verschollen, und schon länger als ersterer 52Iahr, der 2 l M 
40 Jahr, und der letzter« 40 Jahr, ihrem Aufenthalt nach Allbekannt find, alS werden 
auf den W trag ihrer hicsigea Freunde, der Michael Lischke, Marlana Wlklslln, die Ro« 
ßna und A-anz Bilzer, f̂  wie ihre nähere oder etivantche kribeserben hiermit offene« 
l ch citirt und vorgeladen, dergestalt/ daß dieselben a daw binnen 9 Monaten, und späte¬ 
stens den 22 Octobr 1789 vormittags um 9 Uhr, als dem angesetzten peremtorifchenTer-
min- entweder schriftlich oder persönlich auf der hksigwRathsstelie sich zu melden, durch 
gehörige Legitimation, auch Entschuldigung ihrer zeicheriWN Abwesenheit, ihren Anspruch 
an ihr hte'Mii verlas es alttrllches Erbvermsgen geltend zu machen, und hmauf baS 
weitere, bey threm Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fi« nebst ihren auswärtigen Er¬ 
ben, alsdann per Eenttmiam vräcluHlrt, nach dem Ksn. Edict d. b. Bettln dm 27Ocl. 
»763 vor todt erklärt, und ihr Vetmsgen den hiesigen nächsten Erben zugejprochen und 
Verabfolgt werden wird. BufgermMer ^nd Rath. 

(Nachricht.) Qa viele der answänigenH^HSubftriptjvnssammler den WunfiH 
geäustrt, den etwas lnizen Subftiipli-onstermw auf das Niederschles. Magazin anuoch 
»e. lagert zu sehn, so wird denen älnmtlichen blsheligen Thellnehmern und resp. Nvon» 
mnlen, a: f dieses perlodlsche W<rk crüfnet 3aH das erste Monatestück nunmehr erst i w 
Evpt. erfolge», lKnne, bis wvhm die Verzeichnung.annvch cßen verbleibt. 

Oep HerMsaMy^-



sQ^/w c^/t^tt««.) Raubten den i I u l . 1789. MaMra lus zltirt alle und jede, 
ble an den Nachlaß des hleselbji verstorbnen Orangegältners Johann Benlamin Eudler, 
einen rechtszuständigen Anspruch zu haben vermeinen, in Terminis den 28 I u l . den lg 
Aug. c^^e/^^o^e den l l Sept. a. c. ihre Forderungen allhier m Q^/a zu llquidiren und 

(Brauurdar zu verpachten.) Von dem Iufiitzamtt der Gräfl. v.Oppersdorfschen 
Majoratsherrschast Oberglogau, wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß m't 
Genehmigung eines hohen Oberpupillenfollegi!, das hiesige herrschaftliche Brauurbar, 
nebst dem Bierausschrote auf sämmtliche Majorats- und Obergertchtsdö; fern, von Mis 
chaeli c. a. an auf 3 oder 6 Jahre an den Melstbiethsnden verpachtet werden solle. ^ > ^ 
nitti Ilicital/om/ sind auf den 15 I u l . den 5 Aug. und der letzte peremtorischc Termin auf 
den z l Aüg. c. a. anberaumt worden. Pachtlustige haben sich an gedachten Tagen, be¬ 
sonders aber in dem letzten Termine früh um 9 Utzr in der hiesigen Anuskavzley elnzufinF 
den, ihre Gebote a ^ ^ ^ c s / / ? ^ anzugeben, und der Meljibiethenbe, wenn er bis ihm in 
^^m?,/o //c/m5w7/il vorzutragenden Bedingungen, besonders aber die Hauptkondition, oh¬ 
ne welche die Verpachtung nicht geschehen kan, eingehen wird, daß sich der Pächter das 
ganze zum Betriebe dieses Brauurbars benöthigte Holz selbst anschaffen, und elne Caution 
wenigstens von looo Rtlr. entweder in baarem Gelde, Pfandbriefen, oder aber mit si¬ 
chern Grundstücken leisten müsse, Hot den gerichtlichen Zuschlag der Pacht dieses Vrauur^ 
bars auf z oder 6 Jahre, welches bey der I<icitHe/oV näher bestimmt werden wird, zu ge¬ 
wärtigen. Es wird zugleich bekannt gemacht, daß von einem Pachrwßigcn vor einiger 
Zeit schon 1400 Rtlr. für das Brauurbar und den Ausschret, ohne daß er dasGnmgste 
an Holze gefordert hat. gebothen worden sind. Schloß Oberglogau den 14 I u n . 1789. 

(3ft verkaufen.) Es joll den 26 Aug. a. c. Nachmittag 'um 2 Uhr auf dem kön. 
Packhofe zu Stettin, eine Parthie fein englisch Anw in Blocken, für fremde Rechnung 
auf2.Monat Zelt, oder gegen baare Zahlung mit iPr . Abzug an den Mehrstbiethenden 
öffentlich verkauft werben. ^_^__^__ ' ^ ^ 

(3u verkaufen.) Bresl. d. 8 Aug. 1789. Vor hieftges Dsmtapitnlarvogleyandt 
werden Kauflustige zu der in Kleinto tfchen, an der Trebnitzschen Straße gelegnen, und 
auf z5o Tlr. schl. abgeschätzten Herbstischen Freystelle auf den zo Seyt. c.a, früh um icz 
Uhr zu Ablegung ihres Gebotes hierdurch vorgeladen. Scholz. 

(Mineralwasser.) Eger-Selzer-Pyrnionter-Codowetb Schwoldacher- Flinsber-
ger-BilinerF Reinerzerbrunn, auch Saidschützer Bitter'Spaa-und Altwasser, nebst Salz 
vndMagnesia, sind neuerdings angekommen in Wohlaufs Spezeleyhandlung auf dem 
Naschmarkt allhier. 

wird das 22sse Ver-
zelchniß der neusten Bücher, nebst einem Anhange von gebundnen Büchern gratis ausge¬ 
geben. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

«nd sind auch «uf «llen Könlgl. Postämtern zu haben. 


